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Bäckerei – Konditorei 
Sonne Leuggern

Feine Torten und Patisserie 
Hausgemachte Pralinés 
Schokoladenspezialitäten
Das alles aus einem Haus!

Montag, Dienstag,  
Donnerstag, Freitag 
bereits ab 6.30 Uhr feine 
Sandwiches und  
ofenfrische Backwaren.
Am Sonntag von  
9 bis 15 Uhr geöffnet.

Mittwoch geschlossen.

Familie Birchmeier-Ramos 
Telefon 056 245 12 10 
backstube@bluewin.ch

  Restaurant Sonne – Karin und Michael Hauenstein-Birchmeier
Kommendeweg 2, 5316 Leuggern, Tel. 056 245 94 90, Fax 056 245 94 91
www.sonne-leuggern.ch, restaurant@sonne-leuggern.ch

Das gemütliche Restaurant in der Region für Geniesser.
Feine Mittagsmenus. Die ideale Lokalität für Firmenessen,

Hochzeiten und Familienanlässe. Bankettsaal für 100 Personen,
grosse Gartenterrasse und Lounge.

Dienstag und Mittwoch Ruhetag.
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Ihr Partner für:

Elektroinstallationen

im Bereich

- Neubau / Umbau

- Gewerbe- und 

  Industriebauten

- Telematik

- Servicearbeiten

Industriestrasse 4

5313 Klingnau

Telefon 056 269 20 20
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VORWORT

Es weihnachtet sehr! 

Weihnachtsmänner, Weihnachtsbäume, 
Weihnachtslieder überall

Christbaumkugeln und Lametta, Fest-
beleuchtung tausend Mal

Gnadenlose Stimmungsmache, niemand 
kann sich da entziehen

Und auch dem Geschenketerror wird wohl 
keiner leicht entfl iehen

Wie schön ruhig wird es werden, ist das 
Weihnachtsfest vorbei

Ein paar Tage schön entspannen – 
dann beginnt die Knallerei...

Liebe Leserinnen und Leser des Sprinters

Schon ist wieder Weihnachten! Wir blicken 
auf ein bewegtes Vereinsjahr zurück, in dem 
wir wiederum mit vielen Einschränkungen 
haushalten mussten.

Ein weiterer güggelifreier Mai zählt zu den 
negativen Highlights des Vereinsjahrs. Im-
merhin, durch die digitale Austragung des 
Johanniterlaufs haben sich wohl so viele 
Vereinsmitglieder wie nie selbst auf die 
Laufstrecke begeben. Dank unserer zahl-
reichen und treuen Sponsoren konnten wir 
den Anlass fi nanziell sogar noch ins positi-
ve schaukeln. Ein Lob gilt auch der mutigen 
Theaterriege. Mit viel Optimismus und Zu-
versicht wurde geprobt und das Theater mit 
einer leicht angepassten Strategie über die 
Bühne gebracht. Chapeau, dies zeugt von 
Überzeugung und Wille, das Vereinswesen 
am Leben zu erhalten.
Das Redaktionsteam des Sprinters wünscht 
allen Mitgliedern ein frohes Fest, ein paar 
erholsame Tage und einen feucht-fröhlichen 
Rutsch ins 2022. Es wird nicht alles besser, 
wir hoff en jedoch auf stetiges und öfteres 
Wiedersehen.

Viel Spass beim Lesen 
Fabian Obrist
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V ö g e l e
He i z ung  |  S an i t ä r  |  S o l a r t e c hn i k  

5306 Tege r fe lden  |  Te le fon  056 245 61 19 
in fo@voege le-h t . ch  |  www.voegele-ht .ch

Haustechnik, 
die für frischen 
Wind sorgt.Manuela Groth

selbstständige JEMAKO  
Vertriebspartnerin

Neumatt 188
5324 Full-Reuenthal

Telefon 0041 76 562 63 63

manuela-groth@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

manuela-groth

Termine nach Absprache 

 

Manuela Groth
selbstständige JEMAKO  

Vertriebspartnerin

Neumatt 188
5324 Full-Reuenthal

Telefon 0041 76 562 63 63

manuela-groth@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

manuela-groth

Termine nach Absprache 
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JUGENDRIEGE

Jugi News - Affenfangnis

(ps) Wie jeden Donnerstag trifft sich die 
Jugi in der Turnhalle, um gemeinsam Spass 
zu haben. Einen guten Spassfaktor erreicht 
man meistens, wenn der Jugileiter sagt: 
«Jungs, heute spielen wir Affenfangnis». 
Dabei geht es darum, möglichst alle Geräte 
aus dem Geräteraum zu holen, um damit ei-
nen Parcours in der ganzen Halle aufzubau-
en. Alle Jungs sollten dabei mit anpacken, 
denn je schneller sie aufbauen, desto länger 
geht das Spiel. Kreation ist bei diesem Spiel 
gefragt. Beim Aufbau geht es darum, mög-
lichst viele und auch spektakuläre Wege mit 
diversen Geräten zu bauen. Dazu gehören 
die Barren, die Schwedenkästen, die Tram-
poline, verschiedene Matten aber auch viele 
Bänkli. In der Halle werden die an der De-
cke befestigten Seile und auch die Sprossen-
wände mit einbezogen. Nun geht es darum 
zwei bis drei Fänger zu bestimmen, die rest-
lichen Kids sind die Affen.

Die Affen verteilen sich auf den Parcours, 
wärend die Fänger beim Jugileiter warten. 
Auf ein Kommando beginnen die Fänger die 
Affen zu jagen. Als Affe sollte man flink 
genug sein, dem Fänger zu entwischen, als 
Fänger schnell genug, um die Affen zu fan-
gen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten das 
Spiel zu führen. Entweder die Fänger rot-
ten die Affen aus, das heisst, jeder Affe der 
gefangen wird, sitzt raus auf die Bank. Das 
Spiel ist zu Ende wenn der letzte Affe ge-
fangen ist. Eine andere Variante ist, wenn 
der Fänger einen Affen erwischt, wird das 
farbige Bändeli übergeben und der Affe ist 
nun Fänger. Diese Variante kann zeitlich un-
eingeschränkt gespielt werden. Allerdings 
sollte das Aufbauen der Geräte noch ein-
berechnet werden. Konditionell wie auch 
zeitlich ist das Spiel eine Herausforderung. 
Am Ende des Spieles sollten die Kids aus-
gepowert und müde sein.
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Expertin für 
KMU im „RUZ“
Raiffeisen-Unternehmer-
Zentrum Schweiz

Für mehr Klarheit und Tat-Energie

Coaching und Prozessbegleitung

mit Britta Wackernagel

Standortbestimmung

Ressourcen stärken

Stressprävention

Veränderungsprozesse

Teamentwicklung

Tel. 056 250 00 14          5314 Kleindöttingen         www.dw-pro.ch 

Volg Leuggern
Für Ihren täglichen Einkauf im Dorf, 

unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 
06.30 - 20.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

frisch und fründlich 

Ihr Volg-Team Leuggern

Kommende 8  |  5316 Leuggern  |  Tel. 056 245 12 38

Volg Leuggern
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Frauenriege Weihnachtsessen 

(rr) Diesmal hat’s endlich wieder geklappt! 
Schon im 2020 wollten wir unser Weih-
nachtsessen bei Monika und Corinne im 
Chässtübli in Hedschbel abhalten. Ganz 
nach dem Motto «aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben» trafen wir uns am 2. Dezem-
ber zum gemütlichen Fondue- und Raclette-
Essen im wunderschön weihnachtlich de-
korierten Stübli. Es hatten sogar alle ihr 
Zertifikat griffbereit dabei, und somit stand 
einem geselligen Abend und einem feinen 
Weihnachtsessen nichts mehr im Wege.
Für unser diesjähriges 55. Jubiläumsjahr 
wäre ja eine dreitägige Vereinsreise nach 
Dresden geplant gewesen. Aus bekannten 
Gründen haben wir die Reise verschoben 
auf nächstes Jahr. Vreni präsentierte eine 
konkrete Offerte des Twerenbold Reise-
büros. Wir werden die Reise mit dem Car 
und nicht wie ursprünglich geplant mit dem 
Flugzeug durchführen, deshalb wird sie 
dann auch vier und nicht nur drei Tage dau-
ern. Es standen zwei Daten zur Auswahl. 

An unserem üblichen Reisedatum findet 
ja das Dorffest Leuggern statt und deshalb 
war klar, dass Ende August nicht in Frage 
kommt. Die Mehrheit entschied sich für den 
8. bis 11. September 2022. Wir sind opti-
mistisch, die Reise wie geplant im nächs-
ten September durchführen zu können, trotz 
Pandemie. 
Vreni hatte auch noch diverse Jubiläen zu 
verkünden. Rita Stefani und Dorli Wink-
ler sind beide seit 20 Jahren Mitglied der 
Frauenriege. Heidi Flühler ist bereits seit 
15 Jahren dabei und Alice Engel und Frän-
zi Rennhard halten seit 10 Jahren dem Ver-
ein die Treue. Alle Jubilarinnen erhielten 
ein kleines Präsent. Denjenigen, die am 
Weihnachtsessen verhindert waren, hatte 
es Vreni zuhause vorbeigebracht. 
Als Auflockerung las Annemarie, passend 
zum Anlass, eine Weihnachtsgeschichte 
vor. Für ein paar Minuten wurde es ruhig 
im Chässtübli und alle lauschten schmun-
zelnd der witzigen Geschichte.

FRAUENRIEGE
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SPORTVEREIN

Werkzeuge, Maschinen, Industriebedarf
Service und Reparaturen von Maschinen

S. Dietsche AG
5316 Leuggern

Telefon 056 268 63 00
Telefax 056 268 63 01
E-Mail info@sdietscheag.ch
Internet www.sdietscheag.ch

Wenn Sie uns zu 
 Ihrer ersten Bank 
machen,
dankt es Ihnen die 
ganze Region. 

An unseren 

Geräten Bargeld-

bezüge und 

-einzahlungen

in CHF und EUR 

möglich

Wir bedienen Sie gerne persönlich.
Montag bis Freitag     09.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr

Bei vorheriger Terminvereinbarung stehen 
Ihnen unsere Berater von Montag bis Freitag 
von 7 bis 19 Uhr zur Verfügung.

Raiffeisenbank Aare-Rhein
Schulweg 1, 5316 Leuggern  |  Tel. 056 265 16 00  |  raiffeisen.ch/aare-rhein

Standorte in Bad Zurzach und Leibstadt

18286_Ins_200x140_Standort_Leuggern_RBAareRhein.indd   1 22.01.21   15:04
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FRAUENRIEGE
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Was der Sport für 
Ihre Gesundheit 
und Fitness ist, ist 
die Itegrity AG für 
Ihre digitalen 
Geschäftsprozesse.

ERP Software für KMU
Haselstrasse 33, 5400 Baden

www.itegrity.ch
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Der Christbaumständer,  
eine Weihnachtsgeschichte

Beim Aufräumen des Dachbodens – ein 
paar Wochen vor Weihnachten – entdeckte 
der Familienvater in der hintersten Ecke ei-
nen ganz verstaubten, uralten Weihnachts-
baumständer. Es war ein besonderer Stän-
der mit einem Drehmechanismus und einer 
eingebauten Spielwalze. Beim vorsichtigen 
Drehen konnte man das Lied «O du fröh-
liche» erkennen. Das musste der Christ-
baumständer sein, von dem die Grossmutter 
immer erzählte, wenn die Weihnachtszeit 
herankam. Das Ding sah zwar fürchterlich 
aus, doch da kam ihm ein wunderbarer Ge-
danke. Wie würde sich Grossmutter freuen, 
wenn sie am Heiligabend vor dem Baum 
sässe und dieser sich auf einmal wie in ur-
alter Zeit zu drehen begänne und dazu «O 
du fröhliche» spielte. Nicht nur Grossmutter, 
die ganze Familie würde staunen.
Es gelang ihm, mit dem antiken Stück un-
gesehen in seinen Bastelraum zu verschwin-
den. Gut gereinigt, eine neue Feder, dann 
müsste der Mechanismus wieder funktio
nieren, überlegte er. Abends zog er sich 
jetzt geheimnisvoll in seinen Hobbyraum 
zurück, verriegelte die Tür und werkelte. 
Auf neugierige Fragen antwortete er immer 
nur «Weihnachtsüberraschung». Kurz vor 
Weihnachten hatte er es geschafft. Der Stän-
der sah wie neu aus, nachdem er auch noch 
einen Anstrich erhalten hatte. Jetzt fehlte 
nur noch ein entsprechender Christbaum. 
Mindestens zwei Meter sollte er messen. 
Also zog der Familienvater los, um mit ei-
nem wirklich schön gewachsenen Exemplar 
kurze Zeit später in seinem Hobbyraum zu 
verschwinden. Hier startete er auch gleich 
einen Probelauf. Es funktionierte alles bes-
tens. Würde Grossmutter Augen machen!
Endlich war Heiligabend. «Den Baum 
schmücke ich alleine», tönte Vater. So 

aufgeregt war er schon lange nicht mehr 
gewesen. Echte Kerzen hatte er besorgt; 
alles sollte stimmen. «Die werden Augen 
machen», ging es ihm bei jeder Kugel, die 
er in den Baum hing, durch den Kopf.
Der Vater hatte wirklich an alles gedacht: 
Der Stern von Bethlehem sass oben auf 
der Spitze, viele bunte Kugeln, reichlich 
Naschwerk und Wunderkerzen waren un-
tergebracht, Engelhaar und Lametta deko-
rativ aufgehängt. Die Feier konnte begin-
nen. Vater schleppte für Grossmutter den 
grossen Ohrensessel herbei und stellte ihn 
direkt vor den Baum. Feierlich wurde sie 
geholt und zu ihrem Ehrenplatz geleitet. Die 
Stühle für die anderen Familienmitglieder 
hatte er neben dem Sessel der Grossmutter 
in einem Halbkreis um den Tannenbaum 
gruppiert. Die Eltern setzten sich rechts und 
links von Grossmutter, die Kinder nahmen 
aussen Platz.
Jetzt kam Vaters grosser Auftritt. Bedäch-
tig zündete er Kerze für Kerze an und dann 
noch die Wunderkerzen. «Und jetzt kommt 
die grosse Überraschung», verkündete er, 
löste die Sperre am Ständer und nahm ganz 
schnell seinen Platz ein. Langsam begann 
sich der Weihnachtsbaum zu drehen, hell 
spielte die Musikwalze «O du fröhliche». 
War das eine Freude! Die Kinder klatschten 
vergnügt in die Hände. Oma hatte Tränen 
der Rührung in den Augen. Immer wieder 
sagte sie: «Wenn Grossvater das noch erle-
ben könnte, dass ich das noch erleben darf.» 
Und Mutter war sprachlos vor Staunen. Eine 
ganze Weile schaute die Familie beglückt 
und stumm auf den sich friedlich im Fest-
gewand drehenden Weihnachtsbaum, als 
sie ein schnarrendes Geräusch jäh aus ih-
rer Versunkenheit riss. Ein Zittern durchlief 
den Baum und lies die bunten Kugeln wie 

FRAUENRIEGE
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Glöckchen klirren. Doch nun begann sich 
der Baum, immer schneller zu drehen. Die 
Musikwalze hämmerte los. Es hörte sich 
an, als wollte sich «O du fröhliche» selbst 
überholen. Mit überschnappender Stimme 
rief Mutter: «So tu doch etwas!» Vater je-
doch sass wie versteinert da. Unterdessen 
steigerte der Baum seine Geschwindigkeit 
immer weiter. Er drehte sich so rasant, dass 
die Flammen hinter ihren Kerzen herweh-
ten. Grossmutter bekreuzigte sich und be-
tete. Dann murmelte sie etwas wie: «Wenn 
das Grossvater noch erlebt hätte.»
Als Erstes löste sich der Stern von Bethle-
hem, sauste wie ein Komet durch das Zim-
mer, klatschte gegen den Türrahmen und 
fiel dann auf Felix, den Dackel, der dort ein 
Nickerchen hielt. Der arme Hund flitzte wie 
von der Tarantel gestochen aus dem Zimmer 
über den Flur in die Küche, wo man von 
ihm nur noch die Nase und ein Auge um die 
Ecke schielen sah. Lametta und Engelhaar 
hatten sich erhoben und schwebten wie ein 
Kettenkarussell am Weihnachtsbaum. Vater 
gab das Kommando «Alles in Deckung!» 
Ein Rauschgoldengel trudelte losgelöst 
durchs Zimmer, nicht wissend, was er mit 
seiner plötzlichen Freiheit anfangen sollte. 
Weihnachtskugeln, gefüllter Schokoladen-
schmuck und andere Anhängsel sausten wie 
Geschosse durch das Zimmer und platzten 
beim Aufschlagen auseinander.
Die Kinder hatten hinter Grossmutters 
Sessel Schutz gefunden. Vater und Mut-
ter lagen flach auf dem Bauch, den Kopf 
mit den Armen schützend. Mutter jammer-
te in den Teppich hinein: «Alles umsonst, 
die viele Arbeit, alles umsonst!» Vater war 
das alles sehr peinlich. Oma sass immer 
noch auf ihrem Logenplatz, wie erstarrt, 
von oben bis unten mit Engelhaar und La-
metta geschmückt. Ihr kam Grossvater in 
den Sinn, als dieser 14–18 in den Ardennen 
in feindlichem Artilleriefeuer gelegen hat-
te. Genau so musste es gewesen sein. Und 

als gefüllter Schokoladenbaumschmuck an 
ihrem Kopf explodierte, registrierte sie tro-
cken «Kirschwasser!» Um dann noch zu 
stammeln: «Wenn Grossvater das noch er-
lebt hätte!» Zu alle dem jaulte die Musik-
walze im Schlupfakkord «O du fröhliche», 
bis sich der Drehmechanismus verhakte 
und der Ständer mit einem ächzenden Ton 
seinen Geist aufgab. Durch den plötzlichen 
Stopp neigte sich der Christbaum. In Zeit-
lupe fiel er, die letzten Nadeln von sich ge-
bend, aufs kalte Buffet und riss dabei noch 
Salate und Sossen mit sich. Danach herrsch-
te Totenstille! Der Teppich im Wohnzim-
mer war mit Nadeln und den Glassplittern 
der Christbaumkugeln übersäht. An der 
Tapete klebten die zerplatzten Schokola-
deplätzchen und liefen Kirschwasser, Wil-
liams Christ und andere Füllungen mitein-
ander um die Wette.
Grossmutter erhob sich schweigend, ge-
schmückt wie nach einer New Yorker Kon-
fettiparade, und begab sich kopfschüttelnd 
auf ihr Zimmer, eine Lamettagirlande wie 
eine Schleppe hinter sich herziehend. In der 
Tür stehend drehte sie sich nochmals um 
und sagte: «Wie gut, dass Grossvater das 
nicht erlebt hat!»
Felix hatte inzwischen seinen Zufluchts-
ort, die Küche, wieder verlassen und kaute 
im Flur genüsslich an einem Schokoladen-
weihnachtsmann, der irgendwie den Weg 
aus dem Zimmer gefunden hatte.
Die Mutter warf einen Blick auf das De-
saster und meinte völlig aufgelöst zu Va-
ter: «Wenn ich mir diese Bescherung anse-
he, dann ist dir deine grosse Überraschung 
wirklich gelungen», um sich mit dem 
schluchzenden Töchterchen Manuela in die 
Küche zu begeben.
Unterdessen hatte auch Sohn Andreas sei-
ne Deckung verlassen und schaute seinen 
Vater mit grossen leuchtenden Augen an: 
«Du, Papa, das war echt cool! Machen wir 
das jetzt Weihnachten immer so?»

FRAUENRIEGE
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FRAUENRIEGE

Turnprogramm Frauenriege

Merkt euch folgende Daten 2021

GV Frauenriege 
Donnerstag,10. Februar 2022 Restaurant Sonne 19.30 Uhr

Turnen 
Jeden Dienstag 19:30 Uhr 
Jeden Donnerstag 19:00 Uhr

Infos im Gruppenchat
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Keine Lust zum selber kochen? 

Restaurant Waldheim 
Rolf und Brigitte Vögele 
Gibriststrasse 10 
5317 Hettenschwil 
 

Tel. 056 245 15 70 
Fax 056 245 60 47 
 

waldheim-hettenschwil.ch 
 

Mittwoch bis Sonntag geöffnet 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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SPORTVEREIN

Spass und voller Erfolg am Herbstmarsch 

(sh) Auf Einladung unserer Männerrieg-
ler nahm auch eine Delegation der Aktiven 
SVL-er samt Partnerinnen und Jungmann-
schaft am Herbstmarsch in Leuggern teil. 
Aufgrund all der abgesagten Turnfeste gab 
dieser Anlass endlich wieder die Möglich-
keit sich zu messen und zu schauen, ob sich 
das harte Training auch gelohnt hat. 
Voll motiviert startete die Gruppe Richtung 
Dorf. Beim Wurfspiel konnten kaum Punkte 
eingefahren werden, was die Stimmung et-
was dämpfte. Dies änderte sich sogleich bei 
Spiel zwei. Es stellte sich heraus, dass die 
SVL-er nicht nur turnen können, sondern 
auch gute Jasser sind. So blieb einzig die 
Kreuz Acht nicht im Gedächtnis. Nach meh-
reren gut überstandenen Posten kam endlich 
wieder eine Paradedisziplin der Aktiven: 
Wir durften bei Finex im Ausstellungsraum 
einkehren und bekamen den Luz vom Chef 
persönlich serviert. 

Im zweiten Teil ging es spannend und eben-
so erfolgreich weiter. So fand sogar der 
Schreibende, von Beruf Bürogummi, bei 
Meier’s Garagenstopp den Scheibenwischer. 
Weiter erstaunte auch das beträchtliche Kul-
turwissen einzelner Jungaktiven. So kam 
HD-Läppli nicht einmal zu Wort bevor er 
erkannt wurde.
Auch nach dem letzten Posten blieb die 
Stimmung sehr gut, da man sich zumin-
dest in den vorderen Rängen wähnte. Dass 
es für den ersten Platz reicht, hätte bei die-
sem grossen Teilnehmerfeld aber niemand 
gedacht und war eine schöne Überraschung. 
So darf sich das Restaurant Waldheim bald 
auf eine lustige Gästeschar freuen, wenn der 
Gutschein verputzt wird.

Vielen Dank an die Männerriege für die Or-
ganisation dieses tollen Anlasses.
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MALERGESCHÄFT ERNE DOMINIK
Fassaden  

Renovationen  
Umbauten und Neubauten

Fugenlose Bodenbeschichtung (Naturofloor)

ETTENRIEDWEG 2 | 5316 LEUGGERN  
MOBILE 079 360 51 48 | PRIVAT 056 288 05 04  

www.maler-erne.chIn
no

va
tiv

Kr
ea
tiv

 

Für Ihre  
Malerarbeiten

 

 ALFEX - UHREN 
 BATTERIE - WECHSEL 

 LEDERBÄNDER 

 SCHMUCK IN GOLD, 
SILBER, STAHL, TITAN 

 EINZELANFERTIGUNG 

Mach mit – bliib fit! Turnstunden für Erwachsene
Sportverein	 Step/Pilates		  Montag, 19.15 Uhr	 Turnhalle Gemeinde

Sportverein	 Volley		  Montag, 20.30 Uhr	 Turnhalle Gemeinde

Männerriege	 Senioren		  Montag, 19.30 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Männerriege	 Jungsenioren		  Montag, 20.30 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Sportverein	 Aktive		  Donnerstag, 20.15 Uhr	 Turnhalle Bezirksschule

Frauenriege			   Donnerstag, 20.00 Uhr	 Turnhalle Gemeinde

SPRINTER-Beiträge
Damit der Sprinter aktuell bleibt, brauchen wir unbedingt Inputs. Bilder, Beiträge, 
Klatsch, alles was so läuft, von Veranstaltungen, Versammlungen etc.

Schickt eure Beiträge an den Sprinter-Redaktor.

Bilder bitte immer in Originalauflösung beilegen.
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Vorschau Skiweekend 

(fo) In der Causa Skiweekend SV Leuggern 
bricht eine neue Ära an. Nach all den Jahren 
in Wildhaus unter der Leitung von Brechi ist 
nun Zeit für eine Veränderung. Brechi ver-
dient an dieser Stelle nochmals ein grosses 
Dankeschön für die Super-Organisation und 
den Durchhaltewillen mit uns Turnern und 
Turnerinnen. Ein Bericht über all die Jahre 
in Wildhaus haben wir im Sprinter April 
2021 bereits abgedruckt.

Im 2022 geht’s nun von der Ostschweiz in 
Richtung Innerschweiz, genauer gesagt ins 
Schneesportparadies Andermatt/Sedrun/
Disentis. Unter der neuen Leitung von 
Mirco Schärz und Kilian Schwere bezie-
hen wir im Soldatenhaus in Andermatt un-
ser Massenlager. Das Soldatenhaus befindet 
sich direkt am Pistenrand mit integrierter 
Sonnenterrasse und Aprés-Ski-Bar, wenn 
das keine guten Aussichten sind. Wir freu-
en uns auf ein geselliges Wochenende am 
26.–27. Februar 2022.

Den neuen Organisatoren gebühren schon 
jetzt viele Vorschusslorbeeren und ein gros
ser Dank.

SPORTVEREIN
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Unser Angebot 
 

 Fitness- Club  
mit kompetenter Beratung  
 
 Group Fitness- Kurse  
(Body Pump, Zumba, 
Rückenschule und vieles 
mehr)  
 
 Slim Belly / Slim Legs  
 
 Magnetresonanztherapie  
im Fitness- Club  
 
 Personaltraining  
 
 IHHT 
 

 
 
 
 
 Stoffwechselmessungen mit 
Ernährungsberatung 
 
 Kinderhort  
 
 6 Tennisplätze  
mit zwei verschiedenen 
Belägen 
 
 Tennisschule 
 
 Badmintoncourt  
 
 Bistro  
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Whisky Atlantic Challenge 

(fo) Vor gut drei Jahren haben Roman Möck-
li, Ingvar Groza, Samuel Widmer und Jan 
Hurni zusammen mit Annick Kohler und 
Yves Neupert das Projekt «SwissRaw – Im 
Ruderboot über den Atlantik» gestartet.
Damals hatten sie eine Vision, nun wurde 
diese Vision in eine Mission umgesetzt.

Am 12. Dezember 2021 war es endlich so 
weit, SwissRaw startete bei der Talisker 
Whisky Atlantic Challenge 2021, dem wohl 
härtesten Ruderrennen der Welt, zusammen 
mit weiteren 37 Booten auf die 5000 km lan-
ge Reise von La Gomera bis nach Antigua.

Wie könnt ihr das Rennen mitverfolgen?

1. Auf der Webseite 
https://www.swiss-raw.ch

2. Auf der Facebook Seite 
https://www.facebook.com/swissrawrowing

3. Auf der Facebook Seite des Organisators 
https://www.facebook.com/atlanticcam-
paigns (Start- / Zieleinfahrt live)

4. Auf der Instagram Seite 
www.instagram.com/swiss_raw

Wie könnt ihr die Position von SwissRaw 
im Rennen mitverfolgen?

Die App YB Races herunterladen, das Ren-
nen «Talisker Whisky Atlantic Challenge 
2021» zu My Races hinzufügen und schon 
ist man mitten im Renngeschehen und kann 
alle Positionskämpfe mitverfolgen.
Auf dieser App befinden sich der Standort 
der Teams, der Rang des Teams, die Strecke 
welche zurückgelegt wurde und wie lange 
die Reise bis ins Ziel noch dauern wird.

Der SV wünscht dem Team um Samuel 
Widmer viel Glück bei der grossen Chal-
lenge
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M E T ZG E R E I
L E B E N S M I T T E L

RITA UND WALTER BAUMANN

Die ideale Kombination
für den täglichen Bedarf!

Surbtalstrasse 1
5312 Döttingen

Metzgerei 056 245 70 80
Lebensmittel 056 245 70 50
Fax 056 245 70 81

Landgasthof Weisses Kreuz, 5316 Gippingen, 056 245 13 10, www.kreuz-gippingen.ch

Willkommen 
in der 

guten Stube!
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En ganz normale Donschtig 

Turnbetrieb Donnerstag 18.11.2021

(me) Wie läuft eigentlich so ein Turnabend 
bei den Aktiven? Wie verbringen wir die 
zwei Stunden sportlicher Betätigung?
Kurz gesagt: immer ähnlich aber immer 
anders!
Dass wir innert kurzer Zeit auf Touren und 
zu anständiger Temperatur kommen, be-
ginnen wir meist mit einer kurzen Session 
Sitzball. Man könnte es auch gegenseiti-
ges Erschiessen nennen, wenn man die ein 
oder andere Ballgeschwindigkeit heranzie-
hen würde.
Im Sommer kann es aber durchaus auch mal 
ein Jogging durch den Vita Parcours sein. Es 
sind sich zwar dann nicht immer alle einig, 

ob das noch als «Einwärmen» zählt oder 
schon Hochleistungssport ist.
Für den weiteren Verlauf kommt es in der 
Regel darauf an, wie viele Aktive sich an 
diesem Abend ein wenig Sport gönnen, um 
überhaupt die Möglichkeiten der machbaren 
Spiele abzuschätzen.
Nun schlägt jeweils die Stunde des Ober-
turners. Er ist der unbestrittene Chef des 
Turnabends. Er bestimmt was läuft. Even-
tuell gewährt er ein wenig Mitsprache der 
Aktiven, doch die Hoheit der Entscheidung 
liegt bei ihm.
Er ist auch das sportliche Gewissen der Ak-
tiven. Wenn z.B. ein Turnfest naht, fordert er 
die nötige Disziplin ein, dass gewissenhaft 
auf die Fachtests geübt wird.
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Seit Corona und der Absage sämtlicher 
Turnwettbewerben haben wir natürlich nun 
viel mehr Zeit, uns einfach den verschiede-
nen Spielen hinzugeben.
Unter anderen sind dies: Unihockey, Fuss-
ball, Volleyball, Basketball (mit und ohne 
normalen Ball), Badminton, Völkerball und 
was es da noch alles gibt.
In «normalen» Jahren und wie erwähnt in 
Hinblick eines Turnfestes, werden die so-
genannten Fachtests und Einzeldisziplinen 
wie Weitwurf, Kugelstossen, Weitsprung 
oder auch Steinheben geübt. Aber immer 
in vernünftigen Dosen, dass es einem nicht 
ablöscht dabei.

Gerne spielen wir zum Abschluss einer 
Doppelstunde noch zwei Sätze Volleyball 
(oder drei, wenn der Sieger nicht schon fest-
steht). So quasi zum Runterkommen und 
Fertigschwitzen. Denn wer will auch noch 
nach der Dusche weiter transperieren we-
gen Hitzestau?
Üblicherweise finden sich die meisten Ak-
tiven nach der Dusche an einem genann-
ten Treffpunkt wieder. Ein Restaurant 
oder auch private Orte laden ein, um mit 
einem kühlen Blonden auf den Turnabend 
anzustossen und bei interessanten Gesprä-
chen unserer Freundschaft zu frönen. Denn 
auch das macht das Vereinsleben aus.
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Hochzeit Valerie und Pascal 

(me) Am 24. September 2021, ein paar Mo-
nate später als ursprünglich geplant, da co-
ronabedingt verschoben, lud das bezaubern-
de Hochzeitspaar die Gästeschar im Schloss 
Einhorn Hettenschwil zum Apéro.
Kaiserwetter! Ist die einzig passende Be-
zeichnung zu diesem Nachmittag. In der 
angenehmen Spätsommersonne genossen 
die Gäste in traumhafter Umgebung im 
Garten des Schlosses die Köstlichkeiten des 
Apéros. Man kennt es von anderen Hoch-
zeiten, dass während des Apéros immer 
eine strenge Zeit für das Brautpaar ist. Ei-
nerseits möchten alle Gäste dem Brautpaar 
persönlich gratulieren, um sich dabei auch 
gleich die Legitimation für das anschlies
sende Stürzen auf das Buffet zu holen und 
andererseits müssen auch noch alle Fotos 
mit den vielen verschiedenen Gruppen wie 
Familie, Freunde, Vereine, Clubmitglieder, 

Tätschmeistern, Trauzeugen usw. noch in 
einigermassen properen Zustand geschos-
sen werden.

Doch wie bereits erwähnt war das Verbrin-
gen dieser Zeit ein Hochgenuss, welcher 
noch von den Alphornklängen von Dani und 
seiner Mitspieler begleitet wurden.
Irgendwann trennte sich die Schar in die uns 
verlassenden Apérobesucher und geladenen 
Gästen. Diese wurden in die unmittelbar 
in der Nachbarschaft gelegene Festschüür 
von Ruedi E. zur zweiten Location dieses 
Abends komplementiert.
Ein liebevoll geschmücktes Ambiente in der 
toll hergerichteten Partyscheune erwartete 
uns.
Gleich am Eingang wurden die Plätze auf 
einer Übersichtstafel zugeordnet, die man 
dann zielgerichtet ansteuern konnte.
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Die geladenen Gäste wurden abwechselnd 
vom Brautpaar und den Tätschmeistern Fa-
bian und Christine begrüsst und «En Guete» 
gewünscht.
Das herrliche Hochzeitsmenü wurde ser-
viert und zwischen den Gängen regelmäs
sig durch spassige Beiträge die Wartezeit 
verkürzt. Noch während dem Dessert wur-
de zum Tanz geladen. Natürlich liessen wir 
uns das nicht zweimal sagen und rockten 
regelrecht ab! 

Bis noch tief in die Nacht feierte die Hoch-
zeitsgesellschaft dieses einmalige Ereignis.
Böse Zunge behaupten, dass sich die letzten 
Überlebenden noch in einen Privathaushalt 
schlichen, um einerseits endlich den (leiden-
den) Ruedi zu erlösen und anderseits natür-
lich weiterzufeiern!

Liebes Brautpaar: Vielen Dank für dieses 
tolle Fest!
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Interview mit Marvin Gassmann 

Nachwuchs ist wichtig! Darum haben wir 
uns sehr gefreut, dass wir diesen Herbst drei 
neue Jungturner bei den Aktiven begrüssen 
durften. Einer davon ist Marwin Gassmann. 
Er ist Marco Emmenegger Red und Antwort 
gestanden.

M.E. Seit wann bist du aktiv im SVL dabei?

M.G. Seit 16.September bin ich regelmäs
sig dabei? 

M.E. Wie kam es dazu?
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M.G. Mein Götti ist auch im SLV (Peter 
Winkler, ehem. Oberturner, die Red.) und 
zusammen mit meinem Cousin Maurice 
Gassmann wollten wir zusammen was ma-
chen. Natürlich sind wir beide durch unsere 
Namen und Väter schon vorbelastet, um in 
den SVL einzutreten.

M.E. Gefällt es dir im SVL?

M.G. Ja, sehr! Es ist interessant, wie gross 
die Alterspreizung (guckt dem Interviewer 
in diesem Moment tief in die Augen...!)  ist 
und es doch zusammen Spass macht.

M.E. Was spielst du am liebsten?

M.G. Fussball! Oder auch Brennball ist ok.

M.E. Was machst du beruflich?

M.G. Ich bin in Ausbildung zum Bauma-
schinenmechaniker.

M.E. Fällt es dir leicht, den Donnerstag 
Abend dem SVL zu «opfern»?

M.G. Ich bin auch noch in der Jubla und war 
noch bis vor kurzem in der Jungendmusik 
Zurzach. Letzteres gab ich auf, da wir co-
ronabedingt fast nirgends mehr auftreten 

durften und es ist ja noch das zeitraubende 
Üben. Da ist ein Turnabend einfacher.

M.E. Warst du auch schon bei sonstigen An-
lässen des SVL?

M.G. Am eidgenössischen Turnfest Aarau 
im 2019 habe ich den SVL als Zuschauer 
besucht. Aber seit ich aktiv dabei bin, sind 
noch keine Anlässe gewesen.

M.E. Ja dann kannst du dich freuen: Da 
gibt es ja einiges wie Turnerreise, Theater, 
Chlaushock, GV, Skiweekend und natürlich 
die verschiedenen Turnfeste! Hast du einen 
Favorit.

M.G. Zuerst freue ich mich erstmal auf den 
Chlaushöck!

M.E. Hast du vor, dich an der GV 2022 in 
den SVL aufnehmen zu lassen?

M.G. Klar! Ist mein erklärtes Ziel!

M.E. Wir Aktiven haben dich ja schon freu-
dig begrüssen können. An der GV machen 
wir die Sache noch offiziell!

Danke für das Interview.
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Treffpunkt
Tanzschule

Tanzschule Treffpunkt
Hauptstrasse 20 · 5312 Döttingen
Tel. 056 245 30 30

Sabrina Indelicato

www.tanzschule-treffpunkt.ch
info@tanzschule-treffpunkt.ch

Trendblüte
Karin Gassmann
Hauptstrasse 33 
5316 Leuggern
Telefon 056 246 05 24 
leuggern@trendbluete.ch 
www.trendbluete.ch

Kreativ und individuell, 
von Herzen für Sie!
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Chlaushöck der Aktiven  

(me) Die Verschärfungen des Bundes be-
züglich Corona waren zum Glück nicht so 
einschneidend, dass wie im 2020 der tra-
ditionelle Chlaushock hätte abgesagt wer-
den müssen. Daher trafen sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer pünktlich 
um Viertel vor Sieben bei der Mehrzweck-
halle. Kilian machte erst gewissenhaft Ap-
pel und begrüsste danach alle herzlich zur 
Chlaushockausgabe 2021. Wie stets war das 
Ziel nicht bekannt und wir marschierten auf 
Kilians Geheiss mit Fackeln ausgerüstet via 
Herdlen Richtung Gippingen. Da angekom-
men 90 Grad rechts quer über die Feldwege 
Richtung Burlen. Wo kommt man da hin? 
Genau! Zu Kilians Privatanwesen auf dem 
schon Mirco mit seinem Sudboiler stand und 
bereit für die Glühmostausgabe war. Das 

vorhandene wärmende Feuer war auch drin-
gend nötig, war es doch ziemlich nasskalt 
an diesem Abend.
Nach diesem kurzen Aufwärmhalt ging es 
weiter in einem weiteren 90-Grad-Schwenk 
über die Hauptstrasse Richtung Waldrand. 
Um das Rechteck perfekt zumachen ging es 
von dort auch wieder 90 Grad rechts. Spä-
testens jetzt dämmerte es dem einen oder 
anderen, dass eine bekannte Location ge-
nau in dieser Richtung liegt. So war es denn 
auch und eine brennende Schwedenkerze 
und Corinne begrüssten uns am Eingang 
des Schützenhauses Leuggern. Kilian er-
griff die Gelegenheit und stellte nochmals 
alle Helfenden des OK’s 2020 bestehend aus 
Kilian Schwere Corinne Baumgartner und 
Fabian Kalt vor. Er erklärte auch gleich, dass 
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in den danach zu verteilenden Chlaussäckli 
drei sein werden, welche als künftige Orga-
nisatoren den Chlaushock 2022 durchfüh-
ren werden.
Schon ziemlich hungrig strömten die Akti-
ven heran und nahmen die Plätze ein. Die 
Vorfreude stieg, aber auch die Angst vor 
der nicht immer beliebten Ehre des nächst-
jährigen Organisators. Gross war dann 
die Erleichterung derer, welche nicht die-
sen ominösen Zettel im eigenen Chlaus-
säckli vorfanden und noch grösser war die 
Schadenfreude über das «Glück» der neu-
en Organisatoren. Wir freuen uns auf ein 
grandiosen Chlaushock 2022 mit den Ver-
antwortlichen Dominik Erne, Kevin Ma-
rolf und Noah Zimmermann. Nun schlug 
die Stunde für Fabian und sein Können. Ge-
duldig schnitt er den köstlichen Schinken 
im Brotteig in Tranchen und verteilte ihn 
an die Wartenden. 
Man hatte die letzten Bissen noch kaum 
recht unten, als es klopfte an der Türe. Der 
Chlaus kündigte sich an. Eine sonderba-
re Rapperausgabe von einem Chlaus mit 
der Gurtcordel auf Kniehöhe mit seinem 
schwarz vermummten Schmutzli traten in 

den Raum. Ein Raunen ertönte (oder war 
das der eine oder andere Lacher?).
Es folgten Abreibungen für die aufgerufe-
nen Sünder aber zwischenzeitlich auch Lob
aussprachen für besondere Verdienste. In 
diesem Jahr traf es vergleichsweise viele. So 
mussten sich abwechselnd Stampfli, Emma, 
Haus, Fabian F., MH Nick, Noah und Nevil-
le, Seifi, Käthi, Regine, Sonja und Séverine, 
Luca, de Pinsel und zu guter Letzt noch der 
Kili für ihre Taten verantworten.
Nun, im grossen Ganzen war der Chlaus gut 
aufgelegt und der Schmutzli war mehr dem 
Schnaps zugeneigt, als dass er eine schar-
fe Rute schwang, daher kamen die Sünder 
ohne weitere Blessuren davon.
Nach der Verabschiedung der beiden 
Scharfrichter neigten wir uns dem Dessert 
zu. Doch es ging nicht lange, da wurde un-
sere Party abermals gecrasht. Diesmal stol-
perten Mario Schärz und Domini Schnei-
der unvermittelt rein, wie wenn sie sich im 
Schneegestöber verlaufen hätten. Wir woll-
ten mal nicht so sein und da man ja bekannt 
war, bekamen die beiden Speiss, Trank und 
Asyl beim Chlaushock 2021 des SVL. Herz-
lichen Dank an die Helfer und das OK!

SPORTVEREIN
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Asana Spital Leuggern AG
Kommendeweg 12 · 5316 Leuggern · Tel. 056 269 40 00 · www.spitalleuggern.ch

Für ein gesundes Zurzibiet
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Männerriegen-Volleyball-Meisterschaft  
des Kreisturnverbandes Zurzach   
 
 
 
 
 
 
 
Lüggere: Hat noch keine Bäume ausgerissen 
 
 
1. Spielrunde Datum:  25. Oktober 2021        Ort:  Kleindöttingen 

 
Resultate: Leuggern  – Leibstadt 2 Resultat:  25 : 6 

Leuggern  – Leibstadt 2 Resultat:  25 : 17 
Leuggern  – Schneisingen 4 Resultat:  19 : 25 
Leuggern  – Schneisingen 4 Resultat:  19 : 25 

Es spielten: Berends Beat, Bryan Andrew, Erne Georg, Huber Peter, Schindelholz Rolf, 
Hudi, Kalt Käthi, Schütz Esther  

Spielbericht: Nachdem die Meisterschaft infolge Corona im letzten Jahr gänzlich 
ausgefallen war, freuten sich die Mannschaften, endlich wieder zu den 
ersten Meisterschaftsspielen antreten zu dürfen. Viele Fans waren 
angereist. In der Kleindöttinger Halle hatten es die Lüggemer zu Beginn 
mit einem harmlosen Gegner zu tun. Die Leibstadter waren im 1. Satz viel 
zu zahm und wurden klar gebodigt. Nach so einem Kantersieg wird man 
immer wieder leichtsinnig. Und prompt lag Lüggere im 2. Satz mit 0 : 5 
zurück. Erst jetzt fand Lüggere zum gewohnten Spiel zurück. Und so 
waren die ersten Punkte im Trockenen. In den beiden Sätzen gegen die 
Schneisinger fehlte dann der nötige Biss. Phasenweise waren zwar schöne 
Spielzüge zu sehen, aber Lüggere lag ständig ein paar Punkte zurück, die 
bis zum Ende nicht aufgeholt werden konnten. Wenigstens ein Spiel hätte 
gewonnen werden müssen. So erfreute sich die Mannschaft halt an den 
würzigen Servelats. Und am alkoholfreien Moscht. Und zur verlockenden 
Schwarzwälder Torte konnten die meisten auch nicht «nein» sagen. Der 
Abend war gerettet.       

 
2. Spielrunde Datum:  17. November 2021   Ort:  Endingen 

 
Resultate: Leuggern  – Eien-Kleindöttingen Resultat:  17 : 25 

Leuggern  – Eien-Kleindöttingen Resultat:  25 : 12  
Leuggern  – Bad Zurzach 1  Resultat:  10 : 25 
Leuggern  – Bad Zurzach 1 Resultat:  19 : 25 

Es spielten: Berends Beat, Erne Georg, Schindelholz Rolf,  Bollhalder Michèle, Kalt 
Käthi, Schütz Esther, Teufel Evi  

Spielbericht: Infolge vieler Absenzen (Krankheit, Gemeindeversammlung, Ferien) 
musste Coach Georg mit einem Rumpfteam nach Endingen reisen. Die 
Kleindöttinger trumpften im 1. Satz gross auf und liessen den Lüggemer 
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5312 Döttingen | Tel. 056 245 10 20 | www.metzgereikoeferli.ch

www.sportpark-aare-rhein.ch

SPORTPARK AARE RHEIN AG –
Wenn aus Leidenschaft Qualität entsteht!

Was wir anbieten
Grosse Ski-/SB-Vermietung, Schnee schuhe, 
Skischuhanpassungen, MTB-/Rennrad-
Erlebniswelt auf 600 m2, Runningbereich 
mit Laufanalysen, Outdoorbekleidung, 
Fitnessausrüstungen, Teamsport 
FB/HB/VB und ein riesen Angebot an 
Winter- und Sommertextilien.

Kompetent, zuverlässig, innovativ 
und mit viel Freude dabei!

Sportpark_Inserat_128x98_Image_3_2015.indd   1 26.03.15   09:25
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keine Chance. Dass es Lüggere aber auch viel besser kann, bewies sie im 2. 
Satz und holte unsere Nachbarn wieder auf den Boden der Realität zurück. 
Ein klarer 25 : 12 – Sieg stand zu Buche. Die Bäder aus Zurzach, 
Aufstiegskandidat Nr. 1 in der Gruppe C, war dann aber eine zu harte 
Nuss. Leuggern bot zwar zwei schöne Sätze, hatte mit einem Sieg aber 
nichts am Hut.  
Im Anschluss an die Runde bemängelte der Rolf die mickrigen und 
ultradünnen Würstli, die in der Festwirtschaft angeboten wurden. Und die 
eigentlich gar nicht unter der Rubrik «Wurst» laufen dürften. Weit weg von 
den prallgefüllten Olma-Bratwürsten. Aber der von Endingen 
angeschwemmte Schindelholz hat vergessen, dass Endingen ein ganz 
sparsames Volk ischt und nicht zum Kanton St. Gallen gehört…..    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bad Zurzach 1 und Schneisingen dominieren in dieser Gruppe ganz klar. Die anderen 
Mannschaften knöpfen sich gegenseitig die Punkte ab. Einzig Leibstadt 2 findet sich ohne 
Punktgewinn am Tabellenende.   
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Volleyball-Meisterschaft des Kreisturnverbandes Zurzach 2021/2022    

 
In der laufenden Meisterschaft sind erst 2 von total 6 Spielrunden absolviert. Bei den 4 
ausgetragenen Spielen hat Lüggere bis jetzt 3 von möglichen 8 Punkten ergattert und be-
findet sich aktuell auf dem 5. Zwischenrang.    
  
 
Hier die Spieldaten der Rückrunde:   
 
 

 

Spielpläne der Männerriege Lüggere    
 
Datum Spielort 

Spielbeginn 
Spiele  
 

Montag, 
17. Januar 2022 

Kleindöttingen 
20.15 Uhr 

Leuggern  –  Schneisingen 4 
Leuggern  –  Leibstadt 2 

Montag, 
31. Januar 2022 

Leuggern 
20.15 Uhr 

Leuggern  –  Endingen 2 
Leuggern  –  Bad Zurzach 2 

Montag, 
7. März 2022 

Kleindöttingen 
20.15 Uhr 

Leuggern  –  Eien-Kleindöttingen 
Leuggern  –  Bad Zurzach 1 

Montag, 
28. März 2022 

Kleindöttingen 
19.00 Uhr 

Abschlussturnier mit allen beteiligten 
Mannschaften der Gruppen A, B und C  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Spieler freuen sich immer, wenn einige Fans ihre Spiele unterstützen und mitfiebern. 
In Kleindöttingen sind jeweils Doppelrunden, und es wird eine kleine Festwirtschaft ange-
boten. Und am 28. März 2022 ist einiges los, wenn alle 23 Mannschaften in der  grossen 
Mehrzweckhalle anwesend sein werden.  
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Sprinter: Vor 25 Jahren

(kr) 

Handball-Wintermeisterschaft (September 1996 – März 1997)
Leuggern 1 (2. Liga): Die 1. Mannschaft startet mit einem neuen Trainer (Joachim Heinisch) 
in die Saison. Nach der Vorrunde findet sich das Fanionteam mit lediglich zwei erzielten 
Punkten am Tabellenende. Frustriert hat der Trainer schon nach wenigen Monaten die Nase 
voll und wirft den Bettel hin. 
Leuggern 2 (3. Liga): Ganz wacker schlägt sich hingegen die 2. Mannschaft, steht sie nach 
der Vorrunde doch auf Platz 4. Das Ziel heisst Ligaerhalt, das eigentlich zu schaffen ist. 
Junioren C: Altershalber stehen dem Trainer Enzo Caruso einige Leistungsträger der letz-
ten Saison nicht mehr zur Verfügung. Trotzdem ist der Saisonstart äusserst positiv. Nach 
der Vorrunde stehen die Junioren im Mittelfeld der Rangliste.
Mit dem Jahresende 1996 gibt auch der unermüdliche Handball-Obmann, Hanspeter Kurz-
bein (Shorty) sein Amt ab. Hunderte von Handballspiele hat er im Regionalverband Ba-
den als Schiedsrichter für den TV Leuggern gepfiffen. Und enorm viel für den Lüggemer 
Handball gemacht. Er wird fehlen. 

Theater (2. – 16. November 1996
«De Güggel-Chrieg», so heisst das diesjährige Theater. Es ist ein Bauernschwank in drei 
Akten, das fünfmal im Sonnensaal Lüggere aufgeführt wird (plus eine Zusatzvorstellung). 
Irene Mutter hat das Stück auf Mundart umgespritzt. Erstmals auf den Bühnen, die die 
Welt bedeuten, schtoht de Chnebeli (Stefan Gassmann). 1400 Zuschauer sind begeistert 
vom Stück und den Theaterspielern.  

Korbball-Wintermeisterschaft der Damenriege
Rechtzeitig auf die Wintermeisterschaft erhalten die Korbballerinnen neue Trainingsanzüge. 
Ein gutes Omen auch für den neuen Trainer, Nino Paneduro aus Tegerfelden. 

Und dann war dann noch:
…. dass die Frauenriege eine Seniorenturngruppe gründet. Sie startet am 16. Oktober 1996 
zu ihrer ersten Turnstunde mit 25 wackeren Frauen. 
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Theater 1996: Frischling «Chnebeli» (Stefan Gass-
mann) mit GiselaNussbaum. 

Nostalgie par excellence

Theater 1996: De Theo Sibold zum Brächi: «Da 
chasch mer glaube, ich verzell kein Seich».

Theater 1996: Manuela Schneiter, Margrit Bryner 
und Irene Mutter (von links nach rechts).

Die Korbballerinnen mit Sponsoren
Obere Reihe: Herbert Ambauen, Ruth Ambauen 
(Sponsoren) Tanja Vögeli, Marion Marti, Käthi Kalt
Untere Reihe: Saskia Zuber, Cornelia Dreyer, Tan-
ja Bühler.
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Odette Gutiérrez

Technische Installationen mit perfekter Koordination

Coresystems Technics AG  |  Poststrasse 6  |  5312 Döttingen 
T 056 444 20 40  |  technics@coresystems-technics.ch  |  coresystems-technics.ch
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Geburtstagsfeier von Mitgliedern  
während der Corona-Zeit

(rh) Geburtstage im vorgerückten Alter von 
Senioren sind Meilensteine im Leben, ge-
pflastert mit Erinnerungen, Begegnungen, 
Chancen und Enttäuschungen, sowie mit 
Freud und Leid.

Damit solche Tage, welche ungefragt das 
Leben setzt, aber mit guten Kollegen gefei-
ert werden können, haben der Toni Müller, 
Toni Erne, Ruedi Erne, Roland Erne und 
Andrew Brayn zur Feier eingeladen. Das 
Attribut «Senioren» trifft auf diese Herren 
jedoch nur bedingt zu, da diese noch zu der 
unternehmensfreudigeren Sorte zählen und 
aktiv am Vereinsleben teilnehmen. Der Aus-
stellungsraum bei der Garage Meier in der 
Burlen bot der Feier den nötigen Rahmen. 

Bei der Begrüssung durch Roland Erne, 
ging er auch kurz auf den Werdegang der 
Opel-Garage Meier ein. Ebenfalls erwähnte 

er das Fehlen der beiden Jubilare von Fritz 
Winkler und Martin Hollinger aus bekann-
ten Gründen. 

Nach dem Apéro auf dem Vorplatz der Ga-
rage, waren die Festbänke im Ausstellungs-
raum im Nu besetzt. Verwöhnt wurden wir 
mit einem saftigen Steak und feinem Kartof-
felsalat. Das obligate Dessert mit leckerem 
Kuchen und Kaffee fehlte auch nicht. Seit 
Corona konnte an diesem Abend erstmals 
wieder die Kameradschaft im Kreise der Ju-
bilare so richtig gepflegt werden, welche in 
letzter Zeit viel zu kurz kam. Uns allen wün-
sche ich in Zukunft vermehrt wieder solch 
gesellige Begegnungen. 

Abschliessend danken wir den Jubilaren für 
die Einladung und die grosszügige Verpfle-
gung und wünschen Ihnen auf dem weiteren 
Lebensweg alles Gute. 
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Unsere Kunden.  
Unser bestes  
Investment. 
Wir investieren nicht nur Zeit, sondern vor allem Leidenschaft, 
um Ihnenin der Region Brugg und Zurzibiet die beste Beratung zu bieten. 
Rufen Sie uns an und überzeugen Sie sich selbst bei einem unverbindlichen 
Beratungsgespräch.

Credit Suisse (Schweiz) AG
Hauptstrasse 1
5200 Brugg
Tel. 056 462 71 11
credit-suisse.com

Credit Suisse (Schweiz) AG
Hauptstrasse 24
5312 Döttingen
Tel. 056 201 48 88
credit-suisse.com
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– Bodenbeläge    – Vorhänge und Sichtschutz 
– Polsterei     – Matratzen und Bettwaren

Montag geschlossen

Dienstag bis Freitag 
9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Samstag            9 – 12 Uhr

5316 Leuggern 
Tel. 056 245 12 24

www.merlo-wohnbedarf.ch 
info@merlo-wohnbedarf.ch

Ihr Fachgeschäft in der Region
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Wandern mit allen Sinnen

(vl) Der Kreisturnverband übertrug der hei-
mischen Männerriege die verantwortungs-
volle Aufgabe, den Herbstmarsch 2020 
durchzuführen. Die Männerriege setzte 
sofort alle Hebel in Bewegung und reakti-
vierte das OK, das bereits vor ein paar Jah-
ren einen gleichen Anlass organisierte. Die 
Hauptverantwortung lag beim erfahrenen 
Eventmanager Werni Graber. Die weiteren 
Funktionen wurden ebenfalls mit Fachleu-
ten besetzt. Das war sinnvoll. Denn George 
als Festwirt, Jürg als Netzwerker, Walti als 
Streckenchef, Hudi als Finanzgenie, Vige 
als Bürogümmeli (im wörtlichen Sinne, sie-
he Schätzspiel) und Rolf als Mann für al-
les andere brachten jahrzehntelange Erfah-
rungen in ihren Bereichen mit. Das Datum 
war der 17. Oktober 2021 und vom Verband 

vorgegeben. Wer jetzt an einen Druckfehler 
denkt, irrt. Der Herbstmarsch 2020 fand tat-
sächlich im Jahr 2021 statt. Die Gründe sind 
bekannt. Auch heuer stand der Anlass mehr-
mals auf der Kippe. Darüber zu lamentieren, 
macht aber wenig Sinn. Das OK entschloss 
sich, auch im Freien einige Tische aufzustel-
len. Denn in der Halle galt die Zertifikats-
pflicht. Ob sinnvoll oder unsinnig, sie war 
verordnet, also nicht zu ändern. Leichtsinn 
konnten wir uns nicht leisten.
Zuerst wurde das Motto der Veranstaltung 
definiert. Es hiess «die acht Sinne». In die-
sem Sinne wurde auch die Wanderstrecke 
festgelegt. Sie führte im Uhrzeigersinn rund 
um Leuggern und Gippingen, zuerst von 
der Turnhalle ins Quartier Stöckmatt, wo 
sich beim Bauern Binkert der erste Posten 
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befand. Der Sinn der dortigen Aufgabe war, 
einen Balken mit verschiedenen Bällen zu 
treffen. Das gelang nicht allen Teilnehmern. 
Dieser Posten trennte bereits die Spreu vom 
Weizen. Die erreichten Punktzahlen lagen 
zwischen 15 und 90. Dann ging’s über den 
Herdlewald hinunter nach Gippingen. Beim 
Schützenhaus war diesmal nicht Schuss-
genauigkeit gefragt, sondern das Hirn. Der 
Sinn jedes Hirns ist schliesslich, Fakten 
zu speichern und sich später daran zu er-
innern. Bei einem neuartigen Memoryspiel 
mussten sich Jasskarten eingeprägt werden. 
Jassprofis hatten dabei keinen Vorteil. Aber 
es war auch kein Nachteil, wenn man die 
Karten kannte. Danach führte die Wande-
rung übers Feld und dem Dorfrand von Gip-
pingen entlang zur Kapelle. Gleich daneben 
lag die Scheune eines OK-Mitglieds und da-
vor der dritte Posten. Die Teilnehmer hatten 
einen Stein mit diversen Hilfsmitteln wie 
Schaufeln, Löffeln usw. ins Ziel zu trans-
portieren. Dieses Spiel war sehr leicht oder 
die Transportstrecke war zu kurz. Fast alle 
Gruppen machten die Maximalpunktzahl 
von 100 Punkten. Das war natürlich ziem-
licher Unsinn. Bis das Problem aber erkannt 
wurde, war es zu spät für eine Änderung. 
Von der Kapelle ging es zur Firma Finex. 
Hier befand sich das vierte Spiel und gleich 
auch noch die Kaffeestube. Am Posten hatte 
Ruedi (der ehemalige Polizist) einen Flipper-
kasten aufgebaut. Nein, keines dieser un-
sinnigen, computergesteuerten Dinger. Ein 
Flipperkasten aus Holz war’s. Wer diesen 
erfolgreich bedienen konnte, musste sich auf 
seinen Tastsinn verlassen können. Die einen 
konnten das besser, die anderen etwas we-
niger. Jetzt folgte die Kaffeestube, wo man 
eine halbe Stunde lang über die bis zur Halb-
zeit erzielten Resultate sinnieren konnte. Die 
Kaffeestube wurde von den zwei treuen See-
len Yvonne und Helena geführt, die immer 
für die Männerriege einspringen, wenn man 
sie braucht. Dazu half auch der Inhaber der 

Firma Finex während des ganzen Tages tat-
kräftig mit. Er servierte Kaffee, verteilte Ku-
chen, räumte ab und putzte am Schluss auch 
noch seine Räume, wie wenn er als Mitglied 
dazu eingeteilt gewesen wäre. Herzlichen 
Dank, Sven. Wir sehen, du wärst ein super 
Turner der Männerriege. Melde dich beim 
Präsidenten oder komm einfach an einem 
Montag um 20.30 Uhr in die Turnstunde. 
Nach der verdienten Erfrischung mit Kaffee 
und Kuchen marschierten die Teilnehmer 
weiter ins Gebiet Steiächer. Bei der Firma 
Stutz war der fünfte Posten aufgebaut. Die 
Fragestellung lautete: «Wer kann den Kö-
nig mit Seilen fernsteuern?» Einigen Teams 
gelang es, diese irrsinnig schwierige Aufga-
be erfolgreich zu lösen. Danach führte die 
Strecke zu Opel Meier. Hier mussten diverse 
Autoteile erkannt und zugeordnet werden. 
Nötig war ein guter Sehsinn. Blinde waren 
hier hoffnungslos überfordert. Anschlies
send durften die Teilnehmer noch den Ort 
unseres nächsten Dorffests kennenlernen. 
Im Hof bei Herbert Kalt war der siebte Pos-
ten eingerichtet. Das Gehör wurde getestet. 
Nicht jeder konnte die Töne unterscheiden. 
Einige hörten sogar gar nichts. Hier wäre 
vielleicht ein Hörgerät sinnvoll. Aber was 
soll’s. Der letzte Posten in der Bachtale folg-
te wenig später. Hier waren Wasserträger 
gefragt. Wasserträger sind kein Blödsinn. 
Ohne Wasserträger keine Stars. Das weiss 
jeder, der schon einmal ein Velorennen oder 
einen Fussballmatch im TV gesehen hat. Die 
Aufgabe war lösbar und gewiss nicht blöd. 
Auch wenn es einige Verlierer anders sahen. 
Zurück von der Strecke, trafen sich alle in 
der Turnhalle zum Hock. Die Festwirtschaft 
war hervorragend organsiert, was die Gäste 
zum Sitzenbleiben bewegte. Das war ganz 
im Sinne des Festwirts. Genauso hatte er 
sich das auch vorgestellt. Zum Erfolg der 
Wirtschaft trug auch die Fotobox bei. Hier 
durfte jeder gratis von sich ein Bild machen 
und ausdrucken. Als Rahmen wurden auf 
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SCHWERE
Holz für Generationen

Hans Schwere, Sägewerk und Holzhandel AG, 5316 Leuggern
www.schwereag.ch

Inserat_Schwere_neues Logo 2012.indd   1 13.03.2012   19:26:23
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jeder Foto unsere Hauptsponsoren aufge-
druckt. Diese werden also in Zukunft man-
ches Fotoalbum schmücken. Eine geniale 
Idee. Das Schätzspiel hingegen führte zu 
Stirnrunzeln. Die Anzahl geschätzter Güm-
melis im Glas differierte zwischen 200 und 
6000 Stück!
Wenn man im Rückblick einen erfreulichen 
Punkt erwähnen darf, ist es die wahnsinnig 
hohe Anzahl an Dorfmannschaften, die am 
Vormittag starteten. 33 Vereine, Familien 
und spontan gebildete Teams nahmen teil. 
Das gab’s noch nie. Ein Vollerfolg. Die Be-
teiligung der Turnriegen am Nachmittag war 
gewiss auch nicht schlecht. Die eingeladenen 
Sport-Vereine schickten 28 Teams an den 
Start. Diese Zahl entsprach etwa den Erwar-
tungen in Pandemiezeiten. Bei den Dorfver-
einen gewann unser SV; bei den Riegen die 
Männerriege Leibstadt. Die vollständigen 
Ranglisten sind auf der Webseite der Män-
nerriege Leuggern einsehbar.
Zum Schluss erfüllt der Sprinter noch den 
Auftrag des OK-Chefs, allen Mitarbeiten-
den für ihren Einsatz zu danken. Der Dank 
geht an alle Vereinsmitglieder, die irgend-
wo gearbeitet haben, an alle Ehefrauen, die 

Kuchen gebacken oder die Kaffeestube ge-
führt haben, an die Volleyballerinnen für 
den Einsatz im Service, an alle Sponsoren, 
die den Anlass unterstützt haben. Ohne euch 
wäre der Anlass nicht zu stemmen gewesen. 
Ihr wart alle super. Vielen herzlichen Dank. 
Nach dem Schlussabschnitt jetzt noch der 
allerletzte Abschnitt. 

Wir haben noch ein kleines Quiz: 

Die Frage lautet: Wie hiessen die acht Sin-
ne, nach denen die Spielposten benannt 
waren? Nimm das Motto und lies den gan-
zen Artikel nochmals aufmerksam durch. 
Aufmerksamer als bei der ersten Lesung 
bitte. Dann findest du sicher die richtigen 
Antworten. Schreibe sie an: mrleuggern@
gmail.com. Der erste Einsender mit der kor-
rekten Lösung kann einen Preis wählen. Zur 
Wahl stehen eine Flasche Schnaps made by 
Müsli oder ein Weck-Glas mit 1447 Güm-
melis drin. Alle anderen Einsender erhal-
ten ein Gratis-Jahresabo 2022 des Sprinters. 
Vielleicht ist es auch nicht ganz sinnfrei zu 
sagen, dass die Mitglieder des OKs nicht 
teilnahmeberechtig sind. 
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Ideen, 
die treffen.

Ihre Druckerei

Bürli AG | Hauptstrasse 19 | 5312 Döttingen | www.buerliag.ch

Keller Walter l Velos Motos

5314 Kleindöttingen I Tel. 056 245 58 55
5304 Endingen I Tel. 056 242 14 85

Verkauf I Reparaturen I Bekleidung

www.kewa-rad.ch I info@kewa-rad.ch

Das führende Fachgeschäft
im Unteren Aaretal und Surbtal!
Grösste Auswahl an Velozubehör und -textilien
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Drei Rebberg-Wanderungen im Herbst

4. Oktober Bossehuus / Wiler Rebberg / 
Langer Markstein / Bossehuus
(vl) Ob es wohl an der schlechten Wetter-
prognose lag? Nur vier (sic!) Turner trafen 
sich bei der Mehrzweckhalle für die Nach-
mittagswanderung anfangs Oktober. Dabei 
war die Prognose nicht einmal schlecht. Zwar 
regnete es am Vormittag. Für den Nachmit-
tag waren jedoch Aufhellungen vorherge-
sagt. So traf es dann auch ein. Die vier Auf-
rechten erlebten einen schönen Tag. Zwar 
ohne Sonne, aber auch ohne Regen. Parkiert 
wurde am Waldrand beim Weiler Bossehu-
us. Zuerst ging’s leicht abwärts zu den Wiler 
Rebbergen. Hier bestaunten die Wanderer 
die wunderschöne Sicht auf das Mettauertal 
und die Hügel des Fricktals. Dann wanderte 
die kleine Gruppe auf einem ebenen Weg 
zur Oedenholzstrasse und weiter über Au-
winkel zum Ranspelhof. Hier roch es etwas 
penetrant. Der Bauer führte gerade die Gülle 
aus. Das soll die Bronchien öff nen, meinte 
ein Bauernsohn aus Kleindöttingen. Das war 
wohl früher so, als es noch keine Halszü-
ckerli gab. Im 21. Jahrhundert trieb uns der 
Gestank aber zur Eile an und wir rannten 
fast zum langen Markstein hoch. Von dort 
ging’s auf dem ausgeschilderten Wanderweg 
zurück zum Parkplatz in Bossehuus. Unter-
wegs scheuchten wir noch ein paar Rehe auf, 
die sich aber nicht fotografi eren lassen woll-
ten und sofort die Flucht ergriff en. Die Wan-
derung dauerte ziemlich genau 2 Stunden. 
So blieb noch genügend Zeit für die übliche 
Einkehr in einem heimatlichen Restaurant. 
Diesmal wählten wir die Gartenwirtschaft 
des Restaurants Kreuz in Gippingen. Wir 
konnten draussen sitzen. Das zeigt schon, 
dass die Angst von Regen und Kälte unbe-
rechtigt war.

1. November Würenlinger Rebberg und 
rund um die Firsthalde
Wieder war Regen angesagt. Dazu kam noch 
Allerheiligen, was bei der Terminfestlegung 
wohl übersehen wurde. Die Beteiligung war 
deshalb wieder mehr als mager. Der Repor-
ter kann also diesmal genau dasselbe sagen 
wie zu der letzten Wanderung. Ein einziges 
Auto genügte, um alle vier Wanderer zum 
Parkplatz der Schiessanlage Homrig zu brin-
gen. Von dort ging’s zurück zur Strasse und 
weiter übers Feld zu den Würenlinger Reb-
bergen. Hier war nach einer halben Stunde 
schon der Wendepunkt erreicht. Waren wir 
bisher nordwestwärts gewandert, ging der 
Weg nun ostwärts zum Bollhof und dann 
hinauf zur Firsthalde. Nachdem dieser klei-
ne Hügel der Länge nach überwunden war, 
wanderte die Gruppe nach Endingen hin-
unter und auf dem Wanderweg zurück zum 
Parkplatz. Es blieb auch diesmal trocken, 
entgegen der Prognose. Die mitgeführten 
Schirme und Regenkleider wurden nicht 
benötigt. Nach der Rückkehr gab es auch 
wieder den obligatorischen Hock im Kreuz. 
Also fast alles wie gehabt. 
die sympathische Bedienungsdame damit, 
dass sie den starken Sprüchen unseres MR-
Präsidenten und dessen sägenden Zimmer-
kollegen problemlos Paroli bieten konnte. 
Wenn Corona einen Vorteil hat, dann sicher 
der, dass auf der ganzen Reise alle Reserva-
tionen von RhB und SBB klappten und so-
wieso in allen Zügen Plätze à discretion zur 
Verfügung standen. Herzlichen Dank Viktor 
und Ruedi für die tollen zwei Tage. Das gibt 
2023 Lust nach mehr!

MÄNNERRIEGE
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Hauptstrasse 25 • 5312 Döttingen • Telefon 056 250 06 50 • www.guellerurs.ch

- Spezialist für Satellitenanlagen
- Eigene Reparaturwerkstatt
- Netzwerkinstallationen
- Kompetenter Service
- TV-Wandmontagen
- Mietanlagen

NEU
Multimedia-
Bauplanung

Über 20 Jahre die Profis in der Region

- Hilfestellung bei SwisscomTV 
- Hilfestellung CablecomTV

- Spectral Fernsehmöbel
- Heiminstallationen

- Verkaufslokal
- Multiroom
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15. November	 Rund um den Bützberg 
und Remiger Rebberg
Nein, der Titel ist nicht falsch. Den Bützberg 
gibt es tatsächlich und das auch noch ganz 
in der Nähe. Nur kannte diesen Namen kein 
einziger der Teilnehmer an der Wanderung 
von Mitte November. Aber jeder hatte den 
Bützberg schon gesehen. Es handelt sich da-
bei um jenen Berg, den man rechts sieht, 
wenn man vom Bürersteig nach Remigen 
hinunterfährt. Die beiden Autos wurden auf 
dem Bürersteig parkiert. Dann marschierten 
die acht Teilnehmer zuerst Richtung Chei-
sacher. Nach ein paar hundert Metern folgte 
ein kleiner Aufstieg zur Strasse nach Möhn-
tal. Diese wurde überquert und dann ging’s 
eine halbe Stunde abwärts in Richtung Re-
miger Rebberge. In den Rebbergen befindet 
sich eine Parzelle, die einem Rebberg der 
Römer vor 2000 Jahren nachgebildet ist. Der 
Unterschied von damals zu heute ist sofort 
sichtbar. Beim Römer-Rebberg befindet sich 
auch ein schöner Rastplatz mit einer gross-
artigen Rundsicht. Unsere Gruppe liess sich 
von den Ruhebänken aber nicht locken. Das 
Wetter war zu kalt für eine längere Pause. 

So ging es weiter bis zum Dorfeingang von 
Remigen, dann links weg und auf der ande-
ren Seite des Bützbergs wieder zum Bürer-
steig hoch. Die Wanderung dauerte etwas 
über zwei Stunden und war genau 8272 Me-
ter lang bei einer Höhendifferenz von 187.9 
Metern. Das meinte Brechi, nachdem er die 
App konsultiert hatte. Das schien uns glaub-
würdig. 
Die letzte Nachmittagswanderung in diesem 
Jahr brachte also wieder eine etwas bessere 
Beteiligung. Trotzdem gibt das mangelhafte 
Interesse an den Wanderungen den Verant-
wortlichen sehr zu denken. Gut, einige wa-
ren krank oder mussten aus anderen Grün-
den absagen. Aber so 10 bis 15 Leute sollten 
unser Verein schon zusammenbringen. An-
dernfalls müssen sich die Organisatoren 
Gedanken über den Sinn der ganzen Sache 
machen. Die Ad-Hock-Wandergruppe über 
WhatsApp ist schon letztes Jahr gestorben. 
Das mag auch mit Corona zusammenhängen. 
Aber wäre es nicht schade, wenn auch die 
Nachmittagswanderungen einen langsamen 
Tod sterben würden? Was stünde dann als 
nächstes in der Reihe der Todeskandidaten?
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Tel. 056 245 18 70
5316 Gippingen

oder  076 535 99 77
drink4you@gmx.ch

Festservice        -        Abholmarkt          -        Hauslieferung        -        Gastronomieservice

Mineralwasser
Bier + Wein

Softdrinks

Caroline Meier + Daniel Müller
Patricia + Philipp Hauenstein

Auto Meier AG
Hauptstrasse 253
5314 Burlen
Kleindöttingen

056 245 18 18

Neuwagen und gepflegte Occasionen
günstiger als Sie denken!

    
    Das etwas andere Geschenk                      Wir bieten feine Produkte aus Haus, 
                                                                              Hof und Garten an. 
 
                                                             Firmenpräsente und Geschenkkörbe stellen wir 
                                                                                  gerne nach Ihren Wünschen zusammen. 
                                                                                    Wir bieten auch Apéros oder Kuchenbuffets an. 
 
                                                                                 Öffnungszeiten: Mo. - Sa. von 8,00 – 18,00 Selbstbedienung 
                                                                  Bestellungen und / oder persönliche Beratung bitte Voranmelden. 
 
                                     Heidi Kalt , Hofladen , Schlatterstrasse 6 , 5316 Fehrenthal  Tel. 056 / 245'13'13 

 

Genau hier
könnte Ihre
Werbung sein

Für wenig Geld erreichen Sie mit einem Inserat in 
unserer Vereinszeitschrift viele Sportler und Sport-
Fans im Aaretal. Der SPRINTER wird an alle Mitglieder 
des Sportvereins verteilt, liegt in allen Gaststätten 
im Chilchspiel auf, wird in einer Aufl age von 
400 Exemplaren gedruckt und erscheint 4× pro Jahr.

Ein Inserat in dieser Grösse kostet Sie 
pro Jahr nur Fr. 75.–
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Tagesausfl ug der Männeriege

(he) Wie wir uns von Viktor gewohnt sind 
hat er uns einen schönen Tagesausfl ug via 
Umwegen und sehr günstig organisiert!
Um acht Uhr ging die Reise los. Mit Frau-
en und Männern fuhren wir mit der SBB 
von Döttingen via Baden, Zürich nach Arth 
Goldau (natürlich erste Klasse reserviert!).
In Arth Goldau hatten wir genug Zeit um ein 
währschaftes Znüni einzunehmen.
Ab Arth Goldau gings weiter mit dem Vor-
alpenexpress via Rothenthurm – Schindelegi 
– Pfäffi  kon über den Damm – Rapperswil 
durch einen ellenlangen Tunnel nach Watt-
wil – Herisau zum Tagesziel St.Gallen. Aus-
ser, dass der Zug im Tunnel einen Schüttel-
frost bekam, war es eine schöne Fahrt und 
eine super gewählte Strecke die sicher die 
wenigsten gefahren sind!
Kaum waren wir in St. Gallen angekommen 
gings durchs Städtli weiter über den roten 

Platz zum Restaurante Fancincani. (reser-
viert natürlich von unserem Vormund und 
Präsident Beat) Das Essen war Superklasse, 
sowie auch die Bedienung!
Nach dem Essen schlenderten wir dann wei-
ter kreuz und quer durch die Altstadt. Einige 
landeten in der schönen Klosterkirche oder 
Bibliotek. Gegen Abend durchkreuzten alle 
noch den eröff neten Christkindelmarkt, wo 
natürlich Glühwein und eine Bratwurst ohne 
Senf verschlungen wurde.
Um fünf Uhr abends gings dann wieder auf 
dem direkten Weg via Kloten – Zürich – Ba-
den nach Hause. 
Für den unvergesslichen und bestens orga-
nisierten Tag danke ich im Namen von allen 
für den geselligen Anlass!

Wir freuen uns schon auf die nächste Rei-
se!
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Abteilung Jung-Senioren 

Programm: Januar  –  März 2022 
Dieses Programm gilt unter «Corona-Vorbehalt» 

Januar 
Januar 07 Fr 19.00 Rest. Sonne Generalversammlung 

Januar 09 So 12.00 Parkplatz Turnhalle  Wintermarsch Kleindöttingen 

Januar 10 Mo 20.30 Turnhalle Spielabend 

Januar 17 Mo 20.15 Kleindöttingen Volleyballrunde Kleindöttingen 

Januar 24 Mo 18.45 Parkplatz Turnhalle 
Eisstockschiessen + Fondue  
in Döttingen. Anmeldung erforder-
lich an Georg Erne 

Januar 31 Mo 19.30 Turnhalle Volleyballrunde Leuggern 

Februar 

Februar 07 Mo 20.30 Turnhalle Fitness 

Februar 14 Mo 19.30 
20.15 Turnhalle Training Turnfest 

Volleyballtraining 

Februar 21 Mo 20.30 Turnhalle Spielabend 

Februar 28 Mo 19.30 
20.15 Turnhalle Training Turnfest 

Volleyballtraining 

März 
März 07 Mo 20.15 Kleindöttingen Volleyballrunde Kleindöttingen 

März 14 Mo 19.30 
20.15 Turnhalle Training Turnfest 

Volleyballtraining 

März 21 Mo 20.30 Turnhalle Fitness/Spielabend 

März 28 Mo 19.15 Kleindöttingen Volleyballcup Kleindöttingen 

 
 
Samstag, 09. April  

 
 
Preisjassen / Bitte Datum reservieren 
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Abteilung Senioren 

Programm: Januar  –  März 2022 
Dieses Programm gilt unter «Corona-Vorbehalt» 

Januar 
Januar 07 Fr 19.00 Rest. Sonne Generalversammlung 

Januar 09 So 12.00 Parkplatz Turnhalle  Wintermarsch Kleindöttingen 

Januar 10 Mo 19.30 Turnhalle Fitness 

Januar 17 Mo 19.30 Turnhalle Fitness 

Januar 24 Mo 18.45 Parkplatz Turnhalle Eisstockschiessen + Fondue.  
Anmeldung an Georg Erne 

Januar 31 Mo 13.30 Parkplatz Turnhalle Nachmittagswanderung 

Februar 

Februar 07 Mo 19.30 Turnhalle Fitness 

Februar 14 Mo 13.30 Parkplatz Turnhalle Nachmittagswanderung 

Februar 21 Mo 19.30 Turnhalle Fitness 

Februar 28 Mo 13.30 Parkplatz Turnhalle Nachmittagswanderung 

März 
März 07 Mo 19.30 Turnhalle Fitness 

März 14 Mo 13.30 Parkplatz Turnhalle Nachmittagswanderung 

März 21 Mo 19.30 Turnhalle Fitness 

März 28 Mo 13.30 Parkplatz Turnhalle Nachmittagswanderung 

 
 
Samstag, 09. April  

 
 
Preisjassen / Bitte Datum reservieren 
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Das Publikum konnte viel lachen

(hjm) Nach einjähriger Corona-Pause hat-
te unsere Theatergruppe das Glück, dieses 
Jahr die Saison durchziehen zu können. Es 
besuchten etwas über 1700 Zuschauer die 
Vorstellungen und wir müssen mit diesem 
Resultat sehr zufrieden sein, wenn man im 
November die steigenden Coronazahlen be-
trachtet. Für die Festwirtschaft allerdings 
gab es wegen der Selbstbedienung und dem 
einfachen Essen einen schlechteren Ab-
schluss gegenüber anderen Jahren. Aber in 
der momentanen Sitution war dies vorher 
schon klar.
Die Truppe unter der Regie von Irene und 
Rita fühlte sich auf jeden Fall pudelwohl 
und freute sich riesig über ihre Auftritte, 

welche beim Publikum bestens ankamen 
und viele Komplimente nach sich zogen. 
Im Theaterchat konnte man nach den Auf-
führungen Folgendes lesen: «E super Sai-
son esch zʼEnd gange, wo eifach nur toll 
gsi isch», «Es hät super vel Spass gmacht», 
«Es isch es Superziit gsi mit ere usgezeich-
nete Stimmig», «Es war sensationell, lus-
tig, rührend und einfach mega cool!»,  
«... ich werde vermissen diese Haufen 
Durchgeknallte...», «Geili Saison, gueti 
Stimmig» etc. Ich denke es freuen sich alle 
auf die nächste Saison, wenn Markus wieder 
sagt, Bühne frei! 
Allen Helfern vor und hinter der Bühne sei 
herzlich gedankt.
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Kitesurfing

(vf) Liebe Sprinterleserinnen und Sprinter-
leser. Wir schreiben heute den 10. Juni 2021 
und befinden uns auf der kleinen Griechi-
schen Insel Rhodos – genauer in Theolo-
gos. Es ist sonnig und später am Tag soll es 
mit rund 25 Grad angenehm warm sein. Das 
wichtigste jedoch: Windfinder verspricht be-
reits ab 10 Uhr rund 14 Knoten Wind und 
am Nachmittag sollen es bis zu 20 Knoten 
werden. Somit beste Bedingungen euch heu-
te auf einen Tag Kiten mitzunehmen.
Wir essen also zuerst ein ausgewogenes 
Frühstück. In Griechenland heisst dies na-
türlich einen riesigen Becher voll Griechi-
schem Yoghurt mit Früchten und Honig. Die 
Energie können wir später bestens gebrau-
chen. Danach laufen wir zum Kitespot am 
Strand. Hier gilt es zuerst einmal die Lage 
abzuschätzen. Einige Kiter sind bereits auf 
dem Wasser und steuern ihre Kites gekonnt 
durch die Luft. Andere bauen ihre Kites auf 

oder rüsten sich mit Harness, Lycra, Brett, 
Weste oder Sonstigem aus. Und wieder ande-
re beobachten wie wir die Lage. Das Haupt-
augenmerk richten wir dabei auf die Grösse 
der Kites die auf dem Wasser sind oder ge-
rade aufgebaut werden. Zurzeit fliegen eini-
ge einen 14 m2-Schirm, ebenfalls zu sehen 
sind zwei «16er» und eine Frau findet sich 
mit einem «13» anscheinend gut zurecht. 
Die Grösse des Kites ist natürlich abhängig 
von der Windstärke und soll uns einen An-
haltspunkt geben, wie die Windverhältnis-
se auf dem Wasser sind. Nun gehen wir zur 
Kitestation wo wir noch den Windmesser 
checken: ca. 14 Knoten. Last but not least 
gilt es nun die Einschätzungen der anderen 
Kiter und vor allem der erfahrenen Griechen 
von der Kitestation einzuholen. Wir hören 
uns etwas um, und holen uns ebenfalls einen 
«14er» in der Erwartung, dass der Wind eher 
stärker wird. Dazu gibt’s ein 138er Brett und 
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den Harness holen wir uns ebenfalls direkt 
von der Station.
Nun machen wir uns ans «Aufbauen». Wir 
breiten den Kite aus, und blasen ihn an der 
Pumpstation auf. Die Leinen legen wir vom 
Kite in Richtung Lee (also vom Wind abge-
wendet) aus und achten hierbei darauf, dass 
sich die vier Leinen nicht in die Quere kom-
men. Jetzt legen wir die stylische Sonnen-
brille und Hut ab, ziehen uns ein Lycra an, 
cremen uns an den Armen und Beinen mit 
Sonnecreme ein und setzen uns eine Son-
nenbrille fürs Kiten auf (speziell mit Bendel 
und unsinkbar – theoretisch). Sonnenschutz 
ist wichtig! Was jetzt noch fehlt ist der Har-
ness: Um die Hüfte schnallen und ordentlich 
fest anziehen.
Nun gehen wir zu unseren ausgelegten Lei-
nen und machen unser Harness an der «Bar» 
fest. Rudimentär beschrieben: Unsere Lenk-
achse für den Kite. Verbunden mit dem Kite 
halten wir Ausschau nach jemandem von der 

Kitestation, geben ihm via Zeichen zu ver-
stehen, dass wir starten möchten, worauf er 
oder sie den Kite holt ans Windfenster trägt 
und dann den Kite am Rand des Windfens-
ters zum Start freigibt. Innert weniger Se-
kunden steigt unser Kite in die Höhe. Wir 
prüfen den «Druck im Schirm» indem wir 
an unserer Bar, als der Lenkachse zwei, drei-
mal ziehen, was zu mehr Zug führt.
Da alles passt, schnappen wir uns das Brett, 
laufen ins Wasser, ziehen uns das Brett an 
und steuern den Kite so, dass er uns mit or-
dentlich Zug aus dem Wasser holt und wir 
Fahrt aufnehmen. Die ersten Wellen durch-
kreuzen wir und sind schnell 50 bis 100 Me-
ter von der Küste entfernt. Auf dem Wasser 
begegnen wir anderen Kitern aber ansons-
ten: Freiheit pur. Wir spüren das Wasser un-
ter uns, den Wind um uns und die Sonne 
auf uns. Wolfgang Petri sang von über den 
Wolken – mit einem Kite auf dem Wasser 
lässt man ebenfall alles hinter sich.
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Wir kurven einige Male hin und her und ent-
schliessen uns für die ersten Sprünge. Dazu 
bewegen wir in der Fahrt den Kite rasch 
senkrecht über uns und ziehen an unserer 
Bar. Das Timing treffen wir perfekt, heben 
ab und fliegen zwei bis drei Meter hoch in 
die Luft. Nach wenigen Sekunden landen 
wir wieder, stehen den Sprung und fahren 
weiter. Ein tolles Gefühl – den Zug in die 
Höhe zu spüren und abzuheben. Wir brettern 
weiter, gleiten durch das Wasser berühren 
mit einer Hand das kühle Nass. Wir spüren 
immer wieder etwas aufspritzendes Wasser 
von den durchkreuzten Wellen und spüren 
die Kräfte der Natur. Nun wagen wir uns 
an eine «backrole». Dabei möchten wir uns 
im Sprung um 360 Grad drehen. Wir set-
zen zum Sprung an, drehen uns… doch zu 
weit. Wir drehen uns um einige Grade zuviel 
und landen entsprechend mit dem Rücken 
im Wasser. Da wir durch den Sturz etwas 
die Orientierung verloren haben, verlieren 
wir auch kurz die Kontrolle über den Kite. 
Dieser zieht durch die «Power-zone» was 
heisst, dass er uns nochmals einige Meter 
durch das Wasser zieht. Orientierung gefun-
den, Kite stabilisiert richten wir uns auf um 
das soeben verlorene Brett zu suchen. Dieses 
haben wir beim Crash natürlich ebenfalls 
verloren und sollten es schleunigst wieder 

finden. Wir erblicken es rund zehn Meter 
gegen den Wind. Um nun zu unserem Brett 
zu kommen lassen wir uns vom Kite durch 
das Wasser ziehen. Dabei bilden wir mit un-
serem Körper eine Brett und kreuzen gegen 
den Wind auf bis wir es wieder unter unsere 
Füsse schnallen können.
Da der Wind leicht abnimmt und ein lecke-
rer Gyros an Land wartet, entschliessen wir 
uns in Richtung Land zu fahren, geben das 
Zeichen zur Landung worauf uns jemand 
von der Kitestation den Kite landet. Die Bar 
und Leinen lösen wir von unserem Harness 
und legen sie zusammen neben den Kite um 
später nochmals aufs Wasser zu gehen. Zie-
hen den Harness aus und duschen kurz unter 
einer Süsswasserdusche. An der Station be-
stellen wir den Gyros und etwas zu trinken, 
suchen uns unterdessen ein nettes Plätzchen 
und blicken auf das Wasser hinaus. Wir spü-
ren etwas die Anstrengung im ganzen Kör-
per, insbesondere aber in der Bauchmuskel-
region. Wir fühlen uns aber gut, frei im Kopf 
und erholt. Der Gyros liefert Energie und der 
Wind frischt bereits wieder auf -auf geht’s 
zurück aufs Wasser…

Wenn ihr den untenstehenden QR-Code 
scant, könnt ihr noch etwas mehr in die Welt 
des Kiten abtauchen. Viel Spass dabei!
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Wandertipp Glarnerland

(fo) Es war eine Idee zweier Vereinskollegen 
mal zusammen eine Wanderung mit mehr 
als 2000 Höhenmetern zu bestreiten. Eigent-
lich hätte noch ein dritter Vereinskollege da-
bei sein sollen, dieser musste sich allerdings 
mit Magenbeschwerden für die Tortur ent-
schuldigen.

Gesagt getan reisten wir frühmorgens vom 
unteren Aaretal in Richtung Glarnerland 
und zwar bis ganz weit hinten im «Zieger-
schlitz». Startpunkt der Zweitageswande-
rung bildet der Parkplatz Tierfehd, wo auch 
eine Seilbahn zum Kalktrittli hochführt.

Zuerst führt die Wanderung flach an den An-
fängen der Linth entlang, bevor es durch ei-
nen dichten Wald in die Höhe geht. Nach 

Erreichen der Baumgrenze führt der Schot-
terweg weiter steil den Berg hinauf, bis sich 
der Weg eher in eine Schotterpiste in einem 
Geröllfeld entwickelt. 

Den ersten Meilenstein der Wanderung 
erreicht man mit der Ankunft in der Cla-
ridenhütte. Eine tolle neu restaurierte und 
mit Anbau versehene Hütte wo auch über-
nachtet werden kann. Wir nutzten die Hütte 
als Mittagshalt und stärkten und für die noch 
bevorstehenden Höhenmeter. 

Nach einem weiteren kurzen Aufstieg eröff-
net sich plötzlich die Sicht auf den mächti-
gen Tödi, welcher mit seinen 3614 Metern 
der höchste Berg des Glarner Alpenmassivs 
darstellt.
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Dann geht es zuerst einmal abwärts in ein 
Zwischental, bevor der letzte rund 400 m 
hohe Aufstieg zur Fridolinshütte erfolgt. 
Diese Hütte gilt als Basislager für die Bestei-
gung des Tödis und trumpft mit ihrem ur-
chigen Charakter auf. Erfrischen kann man 
sich in einem kleinen, direkt vor der Hütte 
liegenden Bergsee, welcher die übersäuerten 
Muskeln schnell wieder abschwellen lässt.

Nach einem reichhaltigen Nacht- und Mor-
genessen geht’s dann am nächsten Morgen 
auf einem anderen Weg zurück ins Tal Rich-
tung Tierfehd. Wer nicht ganz so viele Hö-
henmeter bergab auf sich nehmen möchte, 
kann ab Hintersand auf ein Alpentaxi um-
steigen und das letzte Stück so abkürzen.

Fazit: 2000 Höhenmeter sind anstrengend 
aber machbar. Insbesondere mit guter Be-
gleitung und einer atemberaubenden Land-
schaft. Wir können die Wanderung wärms-
tens empfehlen.

DIVERSES
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